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Wenn dieser alte Segenswunsch der christliıchen Kırche für iıhre Hırten
und FeT, fest verankert beispielsweise in der lıturgischen Tradıition der
Orthodoxıe des stens, ber diesen Zeilen ZU fünfundsiebzigsten
Geburtstag VOIl anirıe Krüger steht, kommt damıt nıicht alleın
ück- und Segenswunsch für den langjJährıgen Schriftleiter der ‚‚Ökumeni-
schen Rundschau (von 1956 bis ZU USdTuC Wır verbinden damit
auch uU1NscCIC Dankbarke1r für den unermüdlichen Diener der Kirchen 1n
uUuNnseTCIN Land auf ıiıhrem gottgebotenen und Von Gott gesegneten Weg Aaus

Vereinzelung un Zertrennung Fühlungnahme und Gemelinsam-
eıt Herausgeber, Mitarbeiter und Leser unNnseICI Zeitschrı grüßen Han-
TIE: Krüger ın herzlicher Mitfreude ber eın reiches und umfassendes
Lebenswerk 1im Rahmen der ökumenischen ewegu Urc viele Jahr-
zehnte 1INdAUTrc Zuversichtlich hoffen WIT, daß ottes (‚jüte ıhm für viele
weıtere a des hrens und der Wegweisung 1m Brückenschlag zwıischen
den Kırchen Gesundheıt, Vollmacht und Herzensfreude gewähren möÖöge.

Unser ubılar wiıird ohl AQus eigener Erfahrung besten wIissen,
jedes der kommenden Lebensjahre eın kostbares eschen. göttliıcher
na Ist, das un der Verheißung eiınes besonderen Segens stehen dartf.
In dieser Gewißheit rufen WIT ıhm AUus reundschaftliche Verbundenhei
den hoffnungsfrohen unsch ZU. ad multos annos! €l greifen WIT SCINH
auf die Worte der Würdigung seiner Persönlic  eıt un! selnes Wiırkens
zurück, dıe aus na früherer Geburtstage in dieser Zeitschrı geschrıie-
ben worden sind (Jahrgang 1974, 1979, S.97; und 1984,

Wer immer Dr. anirlıe' Krüger 1mM auilie der re kennengelernt
hat, wırd gewahr worden se1n, dalß 67 der ökumenischen aCcC nıcht alleın
Von Herzen und mıt dem ganNnzeh Wesen zugetian ist, sondern daß CI aIiur
auch sehr notwendige und sachentsprechende Begabungen mitbringt. Der
Sıinn für umfassende und SCHNAUC Informatıon hat sich bel ihm mıt
einer unau{fdringlichen, aber beharrlıchen menschlichen Zuwendung VCOI-

bunden Das Anknüpfen un:' Festhalten persönlicher Beziıehungen und dıe
Leidenscha einer objektiven und kritischen Erkenntnisbemühung sınd be1
anirıe Krüger nıemals Gegensätze SCWESCHIL. S1e en siıch immer wech-
selseıtig befruchtet und diıenen demselben Ziel einer Förderung der eru-
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fung ZUT Gemeinschaft ıIn der Ökumene, sowohl innerhalb der eigenen 1 anı
desgrenzen Ww1e auch weltweiıt. €e1 hat C} nıcht besonders ach aqaußen her-
vortreten oder gal Geschichte machen wollen Dennoch ist se1in ırken, das
oft 1m tillen und 1mM intergrund geblieben ist oder 1Ur anı
des großen Geschehens seinen atz fand, 1n der Geschichte der Öökumen1-
schen Beziıehungen ZUT Auswirkung gekommen. Es rag bıs heute und
sıcher weıt ber den Jag hiınaus reiche Frucht

SO sehr der umsichtige un Sac  undige Schriftleiter unNnserIer Zeitschrı
dıe gelehrte Darstellung der entscheıidenden ökumeniıschen Fragen und dıe
krıtiısche Auseinandersetzung mıt ihnen 1e und sucht, wen1g geraten
ihm dıe ökumeniıschen Bemühungen bloßen akademischen Übungen.
anirıe Krüger ist viel gereist, nıcht 1Ur den großen Konferenzen der
ökumenischen ewegung, sondern VOT em auch ber dıe Grenzen ach
Osten den Kırchen iın den Ländern Jenselts der unnatürlıchen Scheıideli-
1e; dıe den europäischen Kontinent seit dem Ende des Zweıten Weltkriegs
durchschneidet, heute Te1C weniger unerbittliıch als och VOT Jahren, als
68 unpopulär und polıtisch verdächtig WAärTl, eın olcher ökumenischer
Grenzgänger sein. So hat der gründlich belesene Anwalt des eologı1-
schen Gespräches zwıischen den Kırchen die Okumene 1m wörtlichen Sınne
auch WITKIIC erfahren. och heute geht OT mıiıt den Studenten selner orle-
SUNSCI 1n Maınz auf Begegnungsfahrten ber konfessionelle und polıtısche
Abgrenzungen hınweg.

Man Iragt sıch 1M Nachhineın, W1Ie Cr das es mıteinander geschafft hat
die Schriftleitung der „Ökumenischen undschau und dıe Herausgabe
ihrer eıhefte, die ıtung der Ökumenischen Centrale In Frankfurt
Maın zwıschen 956 und 1980, die Geschäftsführung der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kırchen selt 962 und das gewichtige Re{ferat für Oku-
INneNeEC 1mM Kırchlichen Außenamt der EKD VO  — 953 bis 1979, Was se1ın
Hauptamt WAar, dem die anderen ufgaben als sogenannte Nebenämter
hınzukamen, aber VO  — ıhm keineswegs als solche wahrgenommen wurden.
es War ohl für anirıe': Krüger eine einzige große und
unteilbare Aufgabe sorgfältiger, zıelstrebiger und gewinnender TIOTr-
schung, ermittlung und Gestaltung VO  — ökumeniıschen Erkenntnissen,
Beziehungen und Erfordernissen.

So konnte 6S nıcht under nehmen, daß dıe Uniiversıtät Maınz Dr.
anirıe Krüger 1982 ZU Honorarprofessor und ıhm einen
Lehrauftrag für ÖOkumene erteilte. Vor mehr als fünfzıg Jahren hatte CI 1mM
re 1937 1n Marburg ach dem Studıium zunächst der Rechtswissen-
schaft, ann der Theologıe, Religionsgeschichte und Phılosophie mıt einer
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Arbeıt ber ‚„‚Verständnıis und Wertung der Mystı den philosophischen
Doktorgrad erworben. Danach hatte er in der Hannoverschen Landeskirche
als Gemeindepfarrer iın Lauensteın bel Hameln un! als Kıirchenrat für theo-
logisches Prüfungswesen und ökumenische Beziıehungen 1im Landeskirchen-
amt Dıienst g bıs w 953 das Ökumenereferat 11n Kirchlichen uben-
amıt der EKD übernahm. Die Evangelısche Theologische ademıe der
Lutherischen Kırche ıIn Ungarn udapest verlieh ıhm 1973 dıe eolog1-
sche Ehrendoktorwürde.

Für dıe ‚‚Ökumenische Rundschau‘“‘, für dıe Arbeitsgemeinscha christ-
lıcher Kıirchen in der Bundesrepublı eufschlan! und Berlın (West) und
für die Evangelische Kırche In eutfschlan: grüßen WIT Professor Dr.
anirıe Krüger seinem fünfundsıiebzigsten Geburtstag auf das Herz-
lıchste

Dr. Heınz oachım eld
Präsıdent 1m Kırchenamt der EKD

Pfarrer Hans-Beat ote
Vorsitzender der Arbeitsgemeinscha christlicher Kırchen
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